
Unternehmen der Zukunft

UdZ
Magazin für Betriebsorganisation in der digital vernetzten Wirtschaft

1/2020

Praxis

ISSN 2509-7350

 > Seite 6

5G - Eine Mobilifunk-5G - Eine Mobilifunk-
revolution verändert revolution verändert 
die Industriedie Industrie

 > Seite 16

Robotic-Process-AutomationRobotic-Process-Automation

 > Seite 24

Risikomanagement in Supply-ChainsRisikomanagement in Supply-Chains



4 UdZPraxis

5G  –   
Eine Mobilfunkrevolution verändert die Industrie

Die neueste Mobilfunkgeneration 5G sorgt allerorten für riesige 
Aufmerksamkeit. Profitierten in der Vergangenheit vor allem 
private Nutzer, rückt der Mobilfunk mit der Verfügbarkeit von 
5G nun auch für die Industrie in den Mittelpunkt. Im Rahmen der 
zunehmenden Digitalisierung von Produktions- und Logistikum-
gebungen eröffnet die Technologie viele neue Anwendungen und 
innovative Geschäftsmodelle mit signifikantem wirtschaftlichen 
Nutzen. Das zusätzliche Wertschöpfungspotenzial durch 5G wird 
auf 4,3 Billionen US-Dollar geschätzt.  Entsprechend groß ist das 
Interesse der produzierenden Unternehmen. Laut Bitkom sind 
allein in Deutschland 70 Prozent der Unternehmen überzeugt, 
dass 5G zu den wichtigsten Zukunftstechnologien gehört.
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Wir drucken auf Papier aus 100 % Altpapier 
mit FSC-Zertifizierung. Zudem arbeiten wir 
mit regionalen Druckereien zusammen.

3522 Robuste Wertschöpfungsketten

Für die global aufgestellte deutsche Wirtschaft ist es eine dop-
pelte Katastrophe: Noch immer ist kein Ende der Corona-Pan-
demie in Sicht – und es ist auch nicht davon auszugehen, dass 
Corona die letzte weltweite Infektionswelle sein wird. Umso 
wichtiger ist es nun, industrielle Lieferketten gegenüber 
künftigen externen Schocks abzusichern. Es gilt, mögliche 
Schäden der Produktionslogistik einzudämmen und für be- 
triebliche Ausweichoptionen zu sorgen.

34 Tracking & Tracing richtig umgesetzt 

Die kombinierte Wortschöpfung ‚Tracking & 
Tracing‘ fällt regelmäßig im Kontext produzie-
render Unternehmen. Aber welcher konkrete 
Mehrwert verbirgt sich hinter einem ‚Tracking & 
Tracing‘-System und wie kann ein Unternehmen 
ein solches systematisch einführen und sinnvoll 
ausschöpfen?

44 Beschaffung im Wandel: 
Value-Added-Network (VAN) 
im Einkauf 

Digitalisierung, Klimaschutz, globale Krisen, 
volatile Lieferketten: Die Liste der Einflüsse, die 
auf den Einkauf wirken, ist lang. Mit den Aufga-
ben verändern sich die Anforderungen an die 
Organisation. Hierarchische Strukturen und der 
Fokus auf Warengruppen werden durch agile 
Einheiten und Arbeitsweisen ergänzt. Künftig 
agiert der Einkauf als Manager von Value-Ad-
ded-Networks (VANs).

Haben Sie Fragen oder Anregungen zu unserem Heft oder 
wünschen Sie weitere Informationen? 

Dann senden Sie uns gerne eine E-Mail an:  

        redaktion@fir.rwth-aachen.de

Erfahren Sie noch mehr über das FIR und besuchen Sie uns 
auf unserer Internetseite unter:

      www.fir.rwth-aachen.de

Folgen Sie uns in den Sozialen Netzwerken:

facebook.fir.de            twitter.fir.de
xing.fir.de                      youtube.fir.de
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Oder melden Sie sich für einen unserer FIR-Newsletter an:

      newsletter-anmeldung.fir.de
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Am FIR arbeitest Du als Projektmanager an anwendungsorientierten Forschungs- und  
Industrieprojekten mit national und international führenden Unternehmen zusammen.  

Dabei entwickelst Du eigenverantwortlich in kreativen, interdisziplinären Teams neue  
Unternehmenskonzepte und setzt diese in die Praxis um.

Dein Profil 

 Du bist hochmotiviert, engagiert sowie team- und kommunikationsfähig.
  Du verfügst über einen überdurchschnittlichen (wirtschafts-)ingenieurwissenschaftlichen  
oder informationstechnischen Studienabschluss einer Universität oder einer Technischen Hochschule.

  Du hast bereits erste Berufserfahrungen durch Praktika oder Werkstudententätigkeiten gesammelt,  
die Dich für unsere Themen qualifizieren.

 Du hast bereits Auslandserfahrung im Rahmen Deines Studiums oder eines Praktikums sammeln können.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen richtest Du bitte an:
Herrn Prof. Dr.-Ing. Volker Stich

FIR e. V. an der RWTH Aachen · Campus-Boulevard 55 · 52074 Aachen 
oder per E-Mail an: hrm@fir.rwth-aachen.de

Ansprechpartnerin: Eni Ceca

ubscription-Modelle, auch bekannt als As-a-Service- 
Geschäftsmodelle, sind für Industrieunternehmen 
ein wichtiger Bestandteil des zukünftigen Erfolgs. 
Anders als beim Einmalverkauf eines Produkts sind 

sie auf die Etablierung kontinuierlicher Kundenbeziehun-
gen angelegt, von denen Anbieter und Abnehmer glei-
chermaßen nachhaltig profitieren. Die Herausforderun-
gen und Erfahrungen bei der Umsetzung dieses Sprungs 
diskutierten am 11. und 12. März 2020 rund 100 Teilneh-
mer des 23. Aachener Dienstleistungsforums am FIR an 
der RWTH Aachen. Unter dem Motto „Subscription – 
Vom Service-Level-Agreement zum Abo-Modell“ bot die 
Veranstaltung die geeignete Plattform zur Erweiterung von  
Wissen und Erfahrung bei der Transformation des  
klassischen Produkt- und Dienstleistungsvertriebs hin zu 
Subscription-Geschäftsmodellen. 

Ist Subscription wirklich etwas Neues? Diese Frage warf Jana 
Frank, Bereichsleiterin Dienstleistungsmanagement am FIR, 
gleich zum Einstieg in den Ring. Zahlreiche Studien belegen, 
dass Unternehmen mit Subscription-Geschäftsmodellen 
schon heute erfolgreicher sind als diejenigen, die noch auf 
den traditionellen Produktverkauf setzen. Die eigentliche 
Innovation besteht aber nicht im Angebot eines wiederkeh-
renden Zahlungsmodells, sondern darin, dass bei diesem 
partizipativen Geschäftsmodell sowohl der Anbieter als auch 
sein Kunde permanent profitieren. Der Kunde erhält eine Leis-
tung, im Gegenzug gewinnt der Anbieter Daten, die er nutzt, 
um die Performance seines Kunden weiter zu steigern. Der Er-
folg des Anbieters entspricht dem Kundenerfolg: Eine echte 
Win-win-Situation.  

Unter den Vortragenden herrschte Konsens, dass die Wert-
schöpfung von Subscription-Modellen durch die Kombi-
nation unterschiedlicher Daten entsteht, die immer neue 
Anwendungen für verschiedene Märkte schafft. Dieser  
Effekt ermöglicht es den Kunden, auf sie zugeschnittene 
Leistungen kontinuierlich zur Verfügung zu stellen. Diese 
sind nachhaltig, weil sie neue Anforderungen miteinbezie-
hen. „Aufgrund veränderter Anforderungen und einer ho-
hen Marktdynamik müssen sich die Hersteller neu aufstel-

23. Aachener Dienstleistungsforum –
FIR beleuchtet As-a-Service-Geschäftsmodelle  
in der Investitionsgüterindustrie

len. Gerade in stagnierenden Märkten ist Subscription eine 
Möglichkeit, das zukünftige Geschäft sicherzustellen“, fass-
te Dr. Steffen Knodt, Wärtsilä Deutschland GmbH, die Effekte  
digitaler Geschäftsmodelle zusammen. 

Jochen Katz von der salesforce.com Germany GmbH sprach 
in seinem Vortrag zu `Best Practices und Learnings aus 20 
Jahren SaaS (Software as a Service)` von einer komplett neu-
en Art der Dienstleistung, bei der der Erfolg beider Partner 
sich jeweils bedingt bedingt. Zwei Dinge sind dabei beson-
ders wichtig: der kontinuierliche Austausch und gegenseiti-
ges Vertrauen, in diesem Fall hinsichtlich der Bereitstellung 
sowie Verarbeitung von Daten und Leistungen. Zuverlässig- 
keit auf beiden Seiten als unabdingbare Voraussetzung, um 
auf Datenbasis die beste Leistung zu erzielen und Investi-
tionsschutz zu gewährleisten. Auch Marc Schlichtner von  
Siemens Healthineers thematisierte diesen Punkt, indem 
er die notwendige Plattform zur Datensammlung und -be-
reitstellung als „Arena of Trust“ bezeichnete, in der sich  
Anbieter und Kunde bewegen.  

Und noch etwas wurde aus den vielen Best-Practice-Vor- 
trägen der Veranstaltung deutlich: Die Unternehmen müs-
sen sich umstellen. Nicht das Produkt, sondern das Kunden- 
erlebnis ist wichtig für den Erfolg. Dr. Philipp Jussen, Head 
of SaaS & Digital Services bei Schaeffler Industrie 4.0, der in 
seinem provokativ formulierten Vortrag „How to fail at Di-
gital Transformation: a 3-step Guide“ von den Erfahrungen 
bei der Implementierung neuer digitaler Geschäftsmodelle 
in seinem Unternehmen berichtete, hält „alte“ Bewertungs-
methoden für neue Technologien für gefährlich. Seiner Er-
fahrung nach müssen sich die Hersteller vom klassischen 
Condition-Monitoring lösen und die eigentlichen Prozesse, 
z. B. des Instandhalters, betrachten. Hier geht es nicht mehr 
um technische Überlegenheit, sondern um zeitliche und mo-
netäre Exzellenz. Laut Jussen wendet sich die Argumentati-
onskette vom „What – how – why“ im Verkauf technischer 
Produkte zum „Why – how – what“ bei der Vermarktung von 

S



56 UdZPraxis

digitalen Dienstleistungen. Wenn der Nutzen einer Leistung 
erkannt ist und die Anwendung transparent und nachvoll-
ziehbar wird, ist der Weg zur Entscheidung nicht mehr weit. 
Auch bei Heidelberger Druckmaschinen ist man überzeugt, 
dass sich die Erfahrungen und Konzepte der Vergangenheit 
nicht auf die Zukunft übertragen lassen. „You can´t do new 
things with old shit“, heißt hier die markig formulierte Er-
kenntnis zum Abschluss des zweiten Veranstaltungstages. 

Das diesjährige Dienstleistungsforum bot mit Vorträgen, mit  
der Präsentation von am Markt verfügbaren Lösungen, mit  
ganz praktischen (Hands-on-)Übungen und zahlreichen Net-
working-Gelegenheiten wieder einmal einen gelungenen 
Rundum-Blick auf die verschiedenen Aspekte von Subscrip-
tion-Geschäftsmodellen. Die vorgestellten Cases sowie Les-
sons-learned aus dem Maschinen- und Anlagenbau, dem 
Gesundheitssektor und verschiedenen branchenfremden 
Dienstleistungsbereichen, z. B. dem Automobil-Subskriptions-
geschäft, zeigten, wie vielseitig die Gestaltungsmöglichkeiten 
und Ertragspotenziale sowohl im B2B- als auch im B2C-Markt 
sind. Darüber hinaus stärkten Google und die Weidmüller  
Interface GmbH in ihren Vorträgen das Verständnis für die 
Bedeutung von Machine-Learning als Grundlage und Treiber 
für Subscription-Modelle. Die von Industrie- und Software-
experten begleiteten Workshops des Erlebnisforums boten 
den Teilnehmern Gelegenheit, eigene Erfahrungen im Angang 
verschiedener Aufgabenstellungen im Subscription-Business 
zu sammeln; z. B. bei der bedarfsorientierten Definition und 
Berechnung von Leistungen oder dem Aufbau eines zielorien-
tierten Customer-Success-Managements.  

Auch bei völlig unterschiedlichen Ausprägungen der vorge-
stellten Modelle und Technologien war man sich branchen-
übergreifend einig, dass das Subscription-Business ein großes 
Wertschöpfungspotenzial für die Investitionsgüterindustrie 
bereithält. Für die zumeist im physischen Produktverkauf  
verhafteten Unternehmen bedeutet die Implementierung  
digitaler Geschäftsmodelle eine große Chance, erfordert aber 
auch ein radikales Umdenken von der Entwicklung bis hin zu 
Vermarktung und Verkauf.  

Das Subscription-Business wird für die Industrie in den  
nächsten Jahren ein entscheidendes Handlungsfeld sein, um 
im digitalen Zeitalter am Markt bestehen zu können. 

Das nächste Aachener Dienstleistungsforum 2021 wird die 
Entwicklungen rund um die serviceorientierten Subscription- 
Geschäftsmodelle weiter fokussieren. Interessenten sollten 
sich den Termin für das 24. Aachener Dienstleistungsforum 
am 10. und 11. März 2021 schon jetzt vormerken. 
      rr
Jetzt vormerken!

10. – 11.03.2021 

dienstleistungsforum.de


